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Saakesra ( «. üttsthauBj
Ott den Verkehr mit Oelfrüchten und daraus ftewonnenea

Produkte.
Vom 45. Juli 1915(R. G. Bl. S . 438) in der Fassung der

Verordnung vom 26. Juni 1916 (R. G. Bl. S . 595).
Der Bundesrat hat auf Grund des§ 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Brmdesrats zu wirtschaftlichen Matz,
nahmen ufw. vom4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
fügende Verordnung erlassen:

' _ § 1- Die aus Raps , Rübsen, Hederich und Ravison,
Sonnenblumen , Senf (weißen und braunen ) , Dotter,

^ nrrUnk $ 0Ttf ber  inländischen Ernte gewonnenen
Fnrchte (Oelfrüchte) sind an den Kriegsausschuß für pflanz-
lrche und ttensche Oele und Fette G. m. b. H. in Berlin zu
lrefern . 0

1. für die zur Bestellung des Landwirtschaftsbetriebs der
Lieferungspflichtigen erforderlichen Vorräte (Saat-

v
* . für die zur Herstellung von Nahrungsmitteln in der

Hauswirtschaft des Lieferungspflichtig'en erforderlichen
.Mengen jedoch für nicht mehr als 30 Kilogramm . Die
zur Herstellung von Nahrungsmitteln von dem Lie-
ferungspfttchtigen zurückgehaltenen Mengen dürfen
von den Mühlen nur bei Vorlegung und Abnahme ei¬
nes Erlaubnisscheins zur Verarbeitung angenommen
werden. Die Erlaubnisscheine stellt die Ortsbehörde
stellen- ^ ^Cr ^ '^ehördw allwöchentlich zurückzu-

Z. bei Leinsamen für Vorräte , die in der Hand desselben
Eigentümers fünf Doppelzentner nicht übersteigen
Betragen die Vorräte mehr̂ als fünf Doppelzentner,
!o dürfen davon bis zu fünf Doppelzentner zurückbe¬
halten werden;

^ Ür t5icÖ̂lfrüchte , die in anerkannten Saatgutswirt-
schäften zu Saatzwecken gewonnen werden;

5. bei Mohn für die zur Herstellung von Nahrungsmit-
- LieferungZpflichtigen

. . ^ ^^ Wkr Oelsrüchte(§ 1) bei Beginn eines Kalender-
-Gewahrsam hat, hat die bei Beginn eines

Kalendervrerteliahres vorhandenen Mengen getrennt
nach Art und Eigentümern unter Nennung der letzteren
d^ ^ bgsausschuß anzuzeigen. Die Anzeige ist bis zum

- Tage eines jeben Kalendervierteljahres, zu erstatten

57,50
40,00
40.00
85.00
50.00
40.00
45.00
50.00

N ^ N r̂dem sind die am 1. August 1916 vorhandenen
Vorräte bis 5. August 1916 anzuzeigen.
Soa  I anzuzeigen , welche Vorräte auf Grund
des § 1 Abs. 2 beansprucht werden.

§ 3. Der Kriegsausschuß hat die Oelfrüchte, die ihm
nach 1 zu liefern sind, abzunehmen und einen angemesse¬
nen Preis dafür zu zahlen . * 11

Der Preis für 100 Kilogramm darf nicht übersteigen
bei Raps (Winter - und Sommer -) 60,00 2 ,
bei Rübsen (Winter - und Sommer -)
bei Hederich und Ravison
bei Dotter
bei Mohn
bei Leinsamen
bei Hanfsamen
bei Sonnenblumenkernen
bei Senfsaat

Für Oelfrüchte aus der Ernte 1917 werden die Preise
um je ein Sechstel erhöht.

Die Preise verstehen sich für Lieferung frei nächster
Bahnstation des . Lieferungspflichtigen . Dem Lieferungs-
Pflichtigen ist das durch vereidigte Verwieger auf der Emp¬
fangsstation festgestellte Gewicht zu bezahlen; bei Aufgabe

ist das vom Beauftragten des Kriegsaus-
bei der Lieferung auf der Dezimalwage festgestellte

Gewicht maßgebend. Der Lieferungspflichtige hat die Oel-
sruchte bis. zur Ahnahme aufzubewahren und Pfleglich zu
behandeln . Den Lieferungspflichtigen sind diejenigen gleich-
ziiachten, die Oelfrüchte der genannten Art für Rechnung
Dritter,n Berwahung haben. d

§ 4. Der Lieferungspflichtige hat dem Kriegsausschuß
anzuzeigerg von welchem Zeitpunkt ab er zur Lieferung be-
rett ist. Erfolgt die Abnahme nicht binnen zwei Wochen
nach die,em Zeitpunkt , so ist der Kaufpreis vom Ablauf der
W " ” mtt 1 t,pm  Hundert über den jeweiligenReichs-
bankdi kont zu verzinsen . Für Verwahrung und pflegliche
Behandlung nach Ablauf der Frist erhält der Lieferunqs-
Pflichtige eme Vergiitung , die vom Bundesrate festgesetzt
wird Mtt dem Zeitpunkt , an dem die Verzinsung be-
gluut , geht die Gefahr des zufälligen Verderbens oder der
^fälligen Wertverminderung auf den Kriegsausschuß über
Der Lieserungspflichtige hat nach näherer ' Anweisung des
Reichskanzlers Feststellungen darüber zu treffen , in wel¬
chem Zustand sich die Oelfrüchte im Zeitpunkt des Gefahr-
»bergangs befinden; im Streitfall hat er den Zustand
nachzuweifen. 1

In eiserner Zeit.
Kriegsrviuan von Charlotte Wilbert. 88

Phili aber sagte mit glückstrahlendem Läckielu'- Si- m
fn6S Iiebe  B-a-lt. wie ein Wunder hat.ms dasSchick!

He Elöfarf^f '«« e'k9efÜ1&rt' •@0' "»«» können Sie sichwohl
Dokiv. !" ^ Wendung meiner Krankheit denke», lieber Herr

f „<? !»'"„."iß bf2 ‘‘y .”nft 0ncn<41-' foi,bcrn  ^ a,,te oer*
innr̂ Ä? 1“ poUer”b- wie es seine Art
können Sie m2 .. gleich so was denken
^im- >reileres v^ m»ŝ °̂ ^ EGeschichten, pfuschen mir daDoktor. der den

ich — ia'-L isp ^ie, ne Perle, um du

tttlell Sie nochb!neided Fa^ ia m,̂ w" di- ich alter Jung,dex ort?tf̂ i! iKi tri,, • t * * . a ' Jutn ict) mal tt)ic=

rveiter lieber J 'nn# 0 " 9i:. ™a,  so niachen Sie nur
."irtWf* ifbraftr « ÄinMrn ?. °"*
i-ÄBs 'iS :ää “>'m D'»'b>e
»Ä fS . w, « ; ""1" " D. m - ,. d hSl,

^ «tar t M
,,, .... 14. Kapitel.

• - iii “ " ääijä » 'ihres Gemaches ^br Gälte iJ ' E»k>lfensterÄSÄifÄ
4 fln,,*e Hal 'uug gekennzeichnet war, stand neben,hr^

in den Händen einen tzrftes haltend. d.en er eben mit finster

vsprreaung.
Mit träneiwerfchleiepteu Augen sah die Gräfin zu ihrem

Gatten auf: „Ach Gatt, Edmund, künneir wir denn unse-
rei» einzigen Jungen,unsere», Kinde, die heiße Bitte versagen?"
Lippe»te"d' 'veicher Stimme kam es von der Gräfin

Ilnivillig wandte fich Gras Gordis ab, gereizt stieb er aus -
.I » i?  Dich ,:a , aul  KWLch
unsere Borfahren»rcht dirrch Jahrhunderte hindurch die Ehre
.n - an erhalten, geschafft und gerungen, daß jetzt
eine Maforstochter ohne jeden Rang»nd Titel, stch das Recht
nehmen will, unseren Rainen zu tragen!"

„Edmund. Du irrst Dich." ruhig und klar sprach Gräfin
Mana. „Llllro Brück«» istRurchaiis würdig, unseren Nainen
zu tragen, sie ist ei» edles, liebes Geschöpf, ich kenne fie ich
kenne auch ihren achtmtwerten Naiuen." ' ^
. ""wirsch sagte der Graf, mit heftig«», dröhnenden Schrit-
ke» das Zimmer durchscchreitend: „Me naiv Du bist! Der
beachtenswerte Ramel SLcherlich, Ich brauche doch ruehr-

* Sri 'UrS1^ drucken so gut kerufft, kennst Di, dann
anch ihre glänzende Beruickgenslage, „nd vielleicht auch ihre

®a,

Ernst stand nun die Gräfin vor ihrem Gatten, leise legte
sie chre weiche Hand auf seiucu Arm, ihm fest in die blau«»
blitzeiide» Auge,l sehend, sprach sie: „Ja, auchj„ diese» Ber-
haltiusseu bin ich bekannt. Lilli van Brücken besitzt kein
neiiiieusiuertes Bermögen. dnfür hat sie ei» goldenes/trenes
Herz Ihr hoher Herzeiisadel wird wohl tansendmal den
Blutadtt ersetzen. Um glücklich zu sein, branchk man nicht eine
ganze Galerie von steifeil. alte» Oelporträks der Ahne» zu
besitzeu. braucht man kein Nachkonune eines alte», stolze»
Dyuastengeschlechtek zu sein. Was kann das uns helfen?
Mir rst ein reines, frohes Herz viel lieber, als ein hoher,
klinge,,der Name»>,d Reichluin."

Ein schneidendes, ranhes Lache» aus dem Munde des Gra¬
fen autivurtete ihr. „Na. D» scheinst ja derv. Brücken und

„ . § 5' SfJ der Verkäufer mit dem vom Kriegsausschusse
gebotenen Prerse nrcht einverstanden , so setzt die zuständige
höhere Verwaltungsbehörde den Preis endgültig fest. Sie
darf daber die rm § 3 festgesetzten Grenzen nicht überschrei-
ttn . Dre höhere Verwaltungsbehörde bestimmt darüber,
werdrebaren Auslagm des Verfahrens zu tragen hat . Bei
der Festsetzung rst der Preis zu berücksichtigen, der zur Zeit
!frA ? t (I! I? rfl 'in9eä (§ 4) angemessen war . Der Ver-
^! e!e *>2 ot)ne  Rücksicht auf die endgülttge Festsetzung
des Uebernahmeprerses zu liefern , der Kriegsausschuß vor¬
zahlen ÖCn D°n ^ tr Qn9eme^ en  erachteten Preis zu

Erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig, so wird das
Eigentum auf Antrag des Kriegsausschusses durch Anord¬
nung der zuständigen Behörde auf ihn oder die von ihm
m dem Antrag bezeichnete Person übertragen . Die Aiwrd-
?n9 an den Besitzer zu richten. Das Eigentum gcht über,
sobald dre Anordnung dem Besitzer zngeht

§5 Die Zahlung erfolgt spätestens 14 Tage nach Ab¬
nahme . Fnr streitige Restbeträge beginnt diese Frist mit
dem Tage an dem die Entscheidung der höheren Verwal¬
tungsbehörde dem Kriegsausschusse zugeht.

§ 7. Der Kriegsausschnß hat für die alsbaldige Verar¬
beitung der ubernonlmenen Oelfrüchte zu sorgen Er bat

iS abSS Cef b6n 2BeifUnöm  Reichskanz-
Sür die bei der Oelgewinnung anfallenden Oelkuchen

und Oelmehle sind die Vorschriften der Verordnung über
den Verkehr m,t Kraftfuttermtttel :- vom 28. Juni 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 399) maßgebend . ' ^

Landwirten oder Vereinigungen von Landwirten , wel¬
che selbstgewonnene Oelfrüchte abliefern , sind auf Antrag
pir den eigenen Bedarf auf je 100 Kilogramm abgelieferte
Oelfrüchte bis zu 35 Kilogramm Oelkuchen von der Bezuas-
vereinigung der deutschen Landwirte zu liefern.

Oele , Oelkuchen und Oelmehle , die aus den den Erzeu-

SSuS& gS &V 2 2 ' 3)
«4staj !?e5 . ®Tie0ä'm8Wl'S btt Aussicht des
or J ~t’ ^eichskanzler erläßt die Vorschriften zur
Ausführung dieser Verordnung . Er kann Ausnahmen ge¬
statten und die Vorschriften dieser Verordnung anch auf an-
dere als die ,m § l genannten Oelftüchte ausdehnen.

Dre Landeszentralbehörden bestimmen, wer als höhere
Verwaltungsbehörde oder als zuständige Behörde im Sin-
ne dieser Verordnung anznsehen ist.

d"N Jungen gewaltig die Hwckei ;da habe ich abel
doch mich em Gyrt initzured«,,. AlS ob mm, nun da mit
eniem Male alle Etikette, alle Formen wustoßeii sollte nur
weil der Äunge, der Phili, verivundet ist, weil das Mädel
ein QiUbiqeS Herz hcft und der Phili sie einfach liebt. DaS

fV’ Wahrhafira,  ganz fein angelegt, aber dau'ud abftüut nichts, gar nichts draus. Phi« Hai Geleaeubeit
genug i» der Residenz mit Damen seines Standes bekamck
P>werden, er war wohl blind, daß er nicht schon längst die
^ ^ «'Äf i l!‘vCÛ ""'teffe Jiersten umstanden hatte.
« -v l %L 4 d?ch aber auch Gold die Masse, die Fa.
nuliembroiiik der Firrsteu-Riederer iverfi doch weniasteus eine
s«hr* ^ nr »*’ auf. Die Jiersten ist doch auch
hübsch und rst in Phri, wie wahnsinnig verliebt, das habe ich
sofort gemerkt, gerade so gut ivie er, trotzdem mich ec
kleiiieii Ko in teste nun erst recht aus ; nur— mm die andere
da, diese vo« Brücken, ihn, den Kops verdreht hat. Na. ich
fahre morgen nachC. zu jhm ins Lazarett, mid wem, stm
Zustand es erlaubt, werde ich chn mal enifttich ms Gebet
schlagen 0011 c*etl eiĉh sogleich aus dem Kopf

Frau Maria sagte leise, unter feine»» Lächeln: „Aus dem
Kopfe wohl, aber nicht ausd«ln Herzen. Denke doch. Edmund
wie war es ber unserer jungen Liebe, wärest Du da, wenü

Legerer Geburt abstaimnt«. trotz Deiner heißen Liebe
^iegt?̂ "" E" "der hatte die Liebe über den Adelsstolz ge«

Der Graf sah einen Augenbkick verdutzt zu seiner Gattin
Lde '. in seme» Auoeu blitzte es auf. als er rasch und h„.
strg sagte: „Ach, Uufin» ! <§,„ vernünftiger Mensch fängt i„
biefcm Falle gar nicht mit der Liebe an, mau beherrscht ficb
euffach, man hat ja seine., Beistand. Bemühe Dich übttae,s
"'i ! ‘TÄ 'N'ch'"»z"stinl.ne„. Maria, ich wanke und weiche

wai bau,™"" ,lWl  niU^ öei  v¥ ,,ll9e »icht wankt it.ib weicht.
m Dufter blitzte es in des alten Grafen Augen auf seine
Brust recktes ch, eherne Entschlossenheit stand an de .
gen Zuge» als er nun rauh hervocstieß: „Daun- da n -
Hube ich keinen Soh» mehrl" — 235 20



s 10. Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu eintausendsünshundert Mark rond bestraft.

1 wer Vorräte, zu deren Lieferung er nach§ 1 verpflich¬
tet ist, beiseiteschafft, zerstört, verarbeitet, verbraucht
oder an einen anderen als den Kriegsausschuß uesert;

2 . wer eine ihm nach§ 2 Abs. 1 obliegende Anzeige nicht
in der gefetzten Frist erstattet oder wer whsentnch un¬
vollständige oder unrichtige Angaben macht;

3 . wer der Verpflichtung zur Aufbewahrung und pfleg¬
lichen Behandlung (§ 3 Abs. 4) zuwiderhandelt;

4 wer den nach § 9 erlassenen Ausführungsbestimmun-
gen zntviderhandelt; . , .,

5 wer ohne Vorlegung und Abnahme des Erlaubnis¬
scheins Oelsrnchte zur Verarbeitung annunnit (§ 1
Abs. 2 M . 2). B . .

8 11 Diese Verordnung findet auch Anwendung auf
Oelsrnchte, die aus dem Ausland einschließlich der besetzten
Gebiete in das Reichsgebiet eingesührt worden sind oder
eingesührt werden. Sie findet ferner Anwendung auf Oel
rettich, Sesam-, Baumwoll- und Rizinussamen, Erdman-
deln, Erdnüsse, Bucheckern, Sojabohnen, Mowrasaat, M-
pe- Schi- und geraspelte Kokosnüsse, Palmkerne und Kop-
rn, 'die nach dem 20. Oktober 1915 ans dem Ausland emge-
führt worden sind oder eingesührt werden. '

§ 12  Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver
kündung in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeit¬
punkt des Außerkrafttretens.

Berlin,  den 15. Juli 1915 / 26. Juw 1916.
Der Stellvertreter des Reichskonzlerr.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 10. August 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V.: D r. v. Br üni ng.

Abtlg . la Nr . 9430 M.
Verordnung

I Durch Verfügung des Königlichen Kriegsmiuiste-
riums vorn 24. 4. 15 Nr. 7506/15 A 1 ist für den Pferde¬
ersatz der Mmee angeordnet worden, daß die stellv. Gene-
ral-Kds. ihren Bedarf an Pferden nur noch in den ihnen
durch den Mobilmachungsplan zugewiesenen Teilen durch
Ankauf oder Aushebung decken dürfen.

Die Remonte-Jnspektion ist jedoch berechtigt, in allen
Korpsbezirken durch ihre Ankaufskommissionen den Bedarf
zu decken.

Zum Bereich des stellv. 8. A. K. gehören außer dem
Korpsbezirk noch folgende Kreise:

A. vom Bereich des 7. A. K.
Lippstadt, Soest, Hamm Stadt -Landkreis, Hörde, Dort¬

mund Stad -Landkreis, Iserlohn Stadt -Landkreis, Hagen
Stadt -Landkreis, Schwelm, Barmen Stadtkreis , Elberfeld,
Lennep, Remscheid Stadtkreis.

B. vom Bereich des 18. A. K.
St . Goarshausen, Limburg, Oberwesterwald, Unter¬

lahn, Unterŵesterwald, Westerburg, Altena, Arnsberg, Bri¬
lon, Lüdenscheid' , Meschede, Olpe, Siegen, Wittgenstern.

II . Im Interesse der öffentlicheir Sicherheit wird aus
Grund destz 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 das folgende Verbot erlassen:

1. Der Pferdehandel innerhalb des Bereichs des stellv.
8. A . K. (vergl. Z . I) und die Ausfuhr von Pferden
aus dein Bereiche des stellv. 8 . A. K. (vergl. Z . 1) ohne
Erlaubnis sind verboten.

Die Rechte der Remonte-Jnspektion (vergl. Z. I)
werden durch dieses Verbot nicht berührt.

2.  Händler und Privatpersonen dürfen Pferde nur an¬
kaufen, veräußern oder ausführen, wenn sie einen
Erlaubnisschein des stellv. 8. A. K. oder der Remonte-
Jnspektion haben. Zur Veräußerirng eines Pferdes
bedarf es jedoch keines Erlaubnisscheines, wenn der
Ankäufer im Besitze eines Erlaubnisscheines der obi¬
gen Stellen zum Ankäufe von Pferden ist.

Auch aus Offizieren bestehende Ankaufskommissw-
nen bedürfen eines Erlaubnisscheines^

Händlern mit Erlairbnisscheinenist gestattet, die
angekausten Pferde an Sanrmelpunkten innerhalb des
Bereichs des stellv. 8. A. K. (vergl. Z . I) zusammen
zutreiben und auf der Bahn zu befördern. Händler
dürfen außerdem die von den Aukaufskommissionen
nicht angekausten Pferde verladen wenn sie eine ge¬
naue Bescheinigung von der in Frage kommenden
Kommission vorweisen. In der Bescheinigung sind
die Anzahl der Pferde, der Ort und das Datum des
Berladens anzugeben.

Ferner sind die Landräte und Polizeiverwaltungen
befugt, Händlern und Privatpersonen den An- und
Verkauf von Pferden in einzelnen Fällen zu gestatten
und für diese Fälle einen Erlaubnisschein zur Ausfuhr
der Pferde aus dem Kreist z» erteilen.

3. Die Landräte und die anderen Organe der Polizei
haben die Befolgung der vorstehenden Verbote streng¬
stens zll überwachen und Zuwiderhandlungen unver¬
züglich der zuständigen Stelle zur gerichtlichen Ver¬
folgung anznzeigen.

4. Die Eisenbahndirektionen und dre Lruienkommandan-
turen haben alle Eisenbahnvorstände, Bahnhofskom-
rnandanturen usw. anzuweisen, Händlern und Pri¬
vatpersonen das Verladen von Pferde» nur unter dm
vorstehend unter Ziffer II 2 angegebenen Voraussetz¬
ungen zu gestatten. -

5. Der Ankauf von Pferden durch militärische Ankaufs¬
kommissionen anderer Armeekorps im Bereiche des
stellv. 8. A. K. ist nur gestattet, wenn vorher die Er¬
laubnis unter Angabe der in Frage kommenden

„ Kreise schriftlich eingeholt wird. Die Aushändigung
des Erlaubnisscheines wird jeweils an den ältesten Of¬
fizier der Kommission nach persönlicher Meldung beim
stellv. 8. A. K. erfolgen.

III. Ans Fohlen und Pferde bis zu drei Jahren — vom
April 1916 an gerechnet— firtbet diese Verordnung keine

Anwendung. Die Landräte usw. sind ermächtigt, rm ^ n
teresse des Pferdebestandes des unterstellten Befehlsbererchs
in ihren Bezirken selbständig Beschränkungen über dre An¬
zahl der auszuführenden Fohlen und dreijährigen Pferde
zu verfügen oder die Ausfuhr gänzlich zu verbieten.

IV . Zuwiderhandlungen gegen die unter Zifferli 2
erlassenen Verbote werden rnit Gefängnis dis zu einem
Jahre bestrast, bei Borliegen mildernder Umstände kann
auf Hast oder aus Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert-Mark
erkannt werden. ,

V . Die Verordnung vorn 14. Mai 191o Abt. in Nr.
3630 M wird hierdurch aufgehoben.

C ob lenz,  den 16. August 1916.
Stellvertretendes General-Kommando des 8. Armeekorps.

Der KommandierendeGeneral von P l o e tz.

Abdruck zur Kenntnisnahme irnd mit dem Aufträge vor¬
stehende Anordnung sofort zur Kenntnis der Interessenten
(Pserdebesitzer und Händler) zu bringen.

St . Goarshausen, den 22 . August 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . v. Brüning.

Sammelt Oetkerne!
Die durch den Krieg berbeigeführte Absperrung Deutsch

lands von der auswärtigen Zufuhr macht sich besonders
auf dem Gebiete der Oele irnd Fette in immer steigendem
Maße fühlbar. ^ .

Zur Steigerung der Oelvorräte ist deshalb eme um¬
fassende Sammlung

der ölhaltigen Obstkerne
in die Wege geleitet.

Bezugnehmend auf meine früheren Ausrufe richte ich
nochmals an alle in Frage kommende Stellen die dringende
Mahnung, die Sammlung zu organisieren. Namentlich
bei der bevorstehenden' Steinobsternte ist ein gutes Ergeb-
nis für die Obstkernsammlnng zu erwarten, wenn Jeder
etwas dazu beiträgt.

Die Kreissammelstellr, Lager der Firma Georg Klem,
St. Goarshausen vergütet für das Kilogramm Kürbiskerne
20 Psg. und für das Kilogramm aller übrigen Kerne 15
Pfg. sofort bei Lieferung.

Die Herren Bürgermeister werden,um nochmalige orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.

St . Goarshausen, den 23. August 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : D r. v. Brü n i n g.

Der dentsche TWMicht.
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

24. August, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich der Somme sind gestern obend und nachts neue
Anstrengungen unserer Gegner zum Scheitern gebracht
worden. Die Angriffe der Engländer richteten sich wieder
gegen die vorspringenden Bogen zwischen Thiepval und
Pozieres sowie gegen unsere Stellungen um Guillemont.
Bei und besonders südlich von Maurepas wurden starke
französische Kräfte nach teilweise ernstem Kampfe zurück¬
geschlagen.

Rechts der Maas nahm der Artilleriekamps nachmittags
im Abschnitt Thiaumont-Fleury im Chapitre- und Berg¬
wald an Heftigkeit bedeutendz». Mehrfache französische
Angriffe südlich des Werkes Thiaumont sind zusammenge¬
brochen.

In den letzten Tagen ist je ein feindliches Flugzeug nn
Lustkamps bei Bazentin und westlich von Peronne durch
Abwehrfeuer, in der Gebend von Richecourt und La Bassee
abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von kleineren erfolgreichen Unternehmungen

gegen russische Vortruppen, wobei Gefangene und Beute
eingebracht rourden, ist nichts von Bedeutung zu berichten.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Aus den Höhen nordwestlich des Ostrowo-Sees setzen

die Serben dem bulgarischen Angriff noch Widerstand ent¬
gegen; ihre Gegenangriffe gegen den Dzemaat Jeri sind
gescheitert.

Alle Berichte aus dem feindlichen Lager über serbrsch-
sranzösisch-englische Erfolge sowohl hier wie am Wardar
und Struma sind freie Erfindung.

Oberste Heeresleitung.

Der WerreWschmgEe Tqvdericht.
WTB. Wien,  24 . Aug. Amtlich wird varlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Außer einigen kleinen erfolgreichen Vorfeldunterneh¬

mungen weder bei den Streitkrästen des Generals der Ka¬
vallerie Erzherzog Karl noch bei der Front des General¬
feldmarschallsv. Hindenburg Ereignisse von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nach heftiger Beschießung des Kammes der Fassander-

Alpen und unserer Höhenstellungen beiderseits des Travig-
nolotales setzten die Italiener gegen die Front Eoltorondo
—Lima di Cvco mehrere Angriffe an, die abgeschlagen
wurden. Sonst keine Ereignisse von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geplänkel.

Der Stell»ertr»ter d»s Chefs des cheneralstabs.
v. Höfer,  Feldmnrschalleutnant.

Der tfi lifoe KrieMricht. •
WTB . KonstantinoPel,  23 . Aug. Bericht des

Hauptquartiers . An der Jraksront und an der persischen
Front ist die Lage unverändert . An der Kaukasusfron:
wurden ans dem rechten Flügel vereinzelte, gegen einen
Teil unserer vorgeschobenen Stellungen gerichtete feindliche

Angriffe durch Gegenangriffeunserer Truppen völlig zu-,
rückgeschlagen, und zwar mit ungeheuren Verboten für den
Feind der allein im Abschnitt Ognott 3000 Mann verlor.
Außerdem zählten wir 400 Tote, darunter vier Osftzrerea.-
lein vor unserer Front bei Kighi. Wir machten ferner ei-
niae Gefangene und erbeuteten ein Maschinengewehr. ^njj
Zentrum außer einigen unbedeutendenPatrourllengesech
etn kein Ereignis . Von den andern Fronten liegen keinki
neuen Nachrichten vor.

Der SsulpriWe KneBerW.
MTB - Sofia,  24 . Aug. Der Generalstab meldet

unter dem 23. August: Ans dem rechten Flügel haben die
auf Lerina vordringenden Truppen gestern dre Stadt Ka
stvria besetzt. Die hauptsächlich einem Freiwilligenregrment
angehörenden geschlagenen Serben zogen sich nach Süden
zurück. Die in Richtung Lerina—Banica—Eormtschewo-
Ostrowo-See operierenden Truppen rückten, nachdem sie

i am 21. August die stark befestigte Stellung des Ferndes
ü aus dem Kamm des MalkanidA-Berges erobert hatten,

am 22. August vor und griffen die serbische Donau - und
die serbische Wardar-Division in ihren neuen Stellungen
beim Kloster des beiligen Spiridion , auf der Höhe 207 und
der Tscheganika-Planna an. Bisher haben wir Itcben
Offiziere und 200 Mann gefangen genommen. Wir erben
teten fünf aanz neue französische. Schnellseuergeschütze, die
vollkommen unbeschädigt waren, mit ihren Lafetten nutz
ihren Pferden , neun Munitionswagen, sechs Maschimng
wehre einen Bombenwerser, viele Gewehre vom Muster
1916 sowie 15 Waggons rollendes Material Der Kamp?
geht weiter. Wir haben uns in entscheidender Weise auf
der Höhe Dzemaat Jeri nördlich des Ostrowo-Sees und nn
Moylenica-Tale eingerichtet. Bedeutende Kräfte der
Schnmadic-Division haben den Abschnitt llkuruz .ilowiH
angegriffen. Alle Angriffe sind unter großen Verlusten n'itj
die Serben abgeschlagen. Im Wardar-Tale verlies de^
Tag im allgemeinen ruhig. Tätigkeit der beiderseitiges
Artillerien. Nur an der Front südwestlich des Doirar
Sees suchte der Femd gegen 10 Uhr abends unsere vorg
schobene Stellung anzugreifen, wurde aber abgeschlage
Ergänzende Mitteilungen und Gefangenenaussagenhabe^
ergeben, daß das 176. französische Regiment, das an der"
Kampf am 21. August teilnahm, 50 v. Hundert fernes B
standes verloren hat. 250 Leichen wurden aus dem Schlach
felde zusammen mit vielen militärischen Gegenständeng
fanden. Aus dem linken Flügel haben wir Am Strum
Tale das linke User des Flustes vollkommen vom Fein
gesäubert. Die Zahl der gestern von uns begrabenen Fer
desleichen übersteigt 500. Zahlreiche Tote und eine grvßs
Menge von militärischen Gegenständen, die das Schlach
seid bedeckten, bezeugen die vollkommene Niederlage deij
Brigade Brotier. Bei ihrem Vormarsch südlich von Dramß
begegneten vorgeschobene Abteilungen unserer Truppen p
ner englischen Schwadron, die von einer Radsahrerkompa
nie begleitet war. Nach einem kurzen Feuerwechsel zogen
ich die Engländer in Richtung auf Orsano zurück, nachdem
sie vorher zwei Brücken über den Angista-Fluß zerstört
hatten. Wir besetzten den Bahnhof von Angista. GegA
wärtig befindet sich die Eisenbahnstrecke Oktschilar—Bub
Drama—Angista—Seres—Demir Hissar in unsereß
Händen.

Der Kaiser zur Heimkehr der Deutschland.
WTB . Berlin,  24 . Aug. Der Kaiser sandte.aw

die Deutsche Ozeanreederei, Bremen, folgendes Telegranp
Mit herzlicher Freude empfange ich soeben ihre M

düng von der glücklichen Heimkehr des' Handelsuuterse
bootes „Deutschland". Indem ich der Reederei, den
bauern des Bootes und den tapferen Seeleuten unter Ä
pitän Königs Führung meine wärmsten Glückwünsche ar
spreche, behalte ich mir die Verleihung von AuszeickE
gen ftir die großen Dienste vor, die sie alle dem Vaterlan
geleistet haben. Wilhelm I . R.

Zur Ankunft der„Deutschland".
A m ste r d a m , 25. August. Die Nachricht von

glücklichen Ankunft der „Deutschland" hat in ganz Hollcw.
einen freudigen Widerhall gefunden. _Selbst Kreise, t
nichts weniger als deutschfreundlich gesinnt sind, legen u»
verhohlen ihre Bewunderung über dieses einzig dasteh«
Meisterstück deutscher Industrie , deutschen Handels u
nicht zuletzt deutschen Wagemutes an den Tag.

Zur Heimkehr der „Deutschland".
Bremen,  23 . Aug. Die Ozeänreederei teilt nj

Das erste Handelsunterseeboot Deutschland wurde vor
Wesermündung verankert. An Bord' alles wohl. A"
ka,rische Regierung durchaus korrekt neutral . Amerck
nische Flotte hat mit Strenge darauf gesehen, daß
Grenze von unseren Feinden, sowohl von Engländern
Franzosen, respektiert wurde. Diese Borsichtsmaßna
wurde besonders verschärft, als ein englischer Kre
nachts heimlich in die Bucht ein gefahren war . Bei der Ab¬
fahrt befanden sich nicht weniger als acht feindliche Kn
schiffe auf der Lauer, um diese, zahlreiche gemieteteG
dampfer zur Auslegung von Netzen und Benachrichtigst
des Feindes. Trotzdein gelang die Ansfahrt. Ozeansa
anfangs stürmisch, später wenig bewegt. An englischerH
viel Nebel. Nordsee stürmisch. Schiff ausgezeichnetesv
schiff. Maschinen tadellos gearbeitet ohne jegliche Stör'
Es wurden hundert Seemeilen unter Wasser gefahren,
4200 Seemeilen. Keine Eisberge passiert. Ankunft
Uhr nachmittags Wesermündung.

Bremen,  24 . Aug. U-Boot Deutschlaid wird
der Wesermündung wahrscheinlich erst am Freitag die
terfahrt nach Bremen antreteu. Hier werden dann
lichkeiten unter der Teilnahme hoher Persönlichkeiten
der Bevölkenlng stattfinden.

Eine neue deutsche Schissswerst-Altien-Gesellschast.
Aas Hamburg,  24 .. Aug., wird gemeldet: >j

der Führung der Hamburg-Amerika-Linie wurde eine
Schiffswerft begründet, die den Namen Hanlburger



Lahnsteiner Tageblatt . Kretsblati für den Kreis §t.Goarshausen,
“ r und zunächst mit einem Aktienkapital

?MMon Mark ausgestattet wird ; sie soll sich mit dem
von 1 M raicken Frachtdampfen » gleichen
^vsÄckästiaen wie dies bisher in der englischen Werst.
Typs belch L ' wäbrend die deutsche den Bau hoch-
mbufiite bergan . » « w $en  Vorsitz des
ÄäSt & mtnt Generaldirektor Bal-
Kf Le SS3 » aus dem Gelände Tollerort er-

Die Kriegsunterstützungen.
MTB Berlin,  24 . Aug. Die Auswendungen der

Äeferunnsverbände für die Unterstützung von Famllwn m
von Dienst einaetretener Mann cha ten haben gegenwärtig
L Söh - °°nS - ° >s 2« 0 « ME m -rr -M D >«
Sn ? ber Krieasdauer und die Große der ausgestell en

itafien . . . di-st V-riind . Mt I»
biounn dieser Sachlage hat daher die Neichsregwrrmg m
Aussicht genommen , Obwohl eine Erstattung durch das
Reick erst zu einem späteren , durch Gesetz zu bestimmenden
«eitvunkt in Frage kommt, den Lieferungsverbanden 25
v & der bis n 30. 6. 1916 an Mindestsätzen auf Grund
des Fnmilienunterstützungsgesetzes geleisteten Beträge vor¬
schußweise aus Reichsmitteln zu zahlen . Die Zahlung der
mehr als 500 Millionen betragenden Summe wird dem¬
nächst, und zwar in zwei Hälften erfolgen.

Ein neuer Leiter der Reichssutterftelle.
WTB B e r l i n , 23 . Aug. Amtlich. Der bisherige

Leiter der Reichsfuttermittelstelle Geheimer Oberregier-
unasrat Scharmer ist auf besonderen Wunsch des Staats¬
sekretärs des Innern ins Reichsamt des Innern zurückge-
treten um das nach dem Tode des Geheimen Regierungs¬
rates Schütt bisher nicht wieder besetzte Schiffahrtsreserat
zu übernehmen . An seine Stelle ist der königlich-sächsische
Wirkliche Geheimrat Dr . Mehnert zum Vorsitzenden der
Reichsfuttermittelstelle ernannt worden.

Französische Niedertracht.
Berlin,  25 . Aug . Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt:

' Vor längerer Zeit haben die Franzosen bei ihrer vergeb¬
licheil Offensive eine ileue Kampfmethode eingeführt , die
an Niederträchtigkeit und bewußtem Verletzen der inter¬
nationalen Abmachungen alles bisher Dagewesene über¬
steigt und nunmehr zur öffentlichen Kenntnis gebracht wer¬
den soll: Viele übereinstimmende Nachrichten bestätigen
die für kaum glaubhaft gehaltene und daher bisher nicht be¬
kannt gewordene Tatsache, daß in der französischen Armee
innerhalb der Kompagnie besondere Formationen aufge¬
stellt werden, die ausdrücklichen Befehl erhalten , nach dem
Angriff auf die genommenen Schützengräben zurückzublei¬
ben und dort alles noch Lebende niederzumachei».

Ein Zeppelin über England.
Haag,  25 . Aug . Reuter meldet amtlich : ©tu feind¬

liches Luftschiff kreuzte kurz vor Mitternacht über der Ost¬
küste und hat eine Anzahl von Bomben und Brandgranaten
abgeworfen . Es wurde niemand getötet. Kurz vor 1 Uhr
fuhr Has Luftschiff wieder gegen See.

Churchill erkennt die deutsche Ueberlegenheit an.
WTB . Rotterdam,  23 . Aug. Nach dem „Nieu¬

we Rotterdamsche C." erklärte Churchill gestern im Unter¬
hause, vor Verdun und der Somme dauerte das strategische
Gleichgewicht fort . Der erbitterte Kampf bringt keine
fühlbare Veränderung in der allgemeinen strategischen Lage
der beiden Armeen mit sich. Die deutschen Armeen sind
niemals zahlreicher und besser ausgerüstet gewesen, als jetzt.

.Es stehen mehr deutsche Divisionen im Felde als zu irgend
einem Zeitpunkte des Krieges . Wir müssen, wenn wir den
Sieg erringen wollen, unsere ganze Energie darauf konzen¬
trieren . Deutschland spottet über unsere Siege ! Wir wissen-,
daß es der furchtbarste Gegner ist, und wir müssen in aller
Ruhe auf wissenschaftlicheund systematische Weise unser
ganzes Leben für die Hauptaufgabe , die unser Land zu voll¬
bringen hat , einrichten.

Ein russischer Kreuzer gestrandet.
Berlin,  24 . Aug . Der russische Kreuzer „Fürst

Perestkin " ist, wie der „Newyork Herald " meldet, in der
Nähe von Wladiwostok gestrandet. Der Kommandant des
Kreuzers , der sich auf einer Probefahrt befand , hat Selbst¬
mord verübt . „Fürst Perestkin " war während des rnssttck-
japanischen Krieges von den Japanern gekapert und vor
einiger Zeit zusammen mit zwei anderen Kriegsschiffen wie¬
der an Rußland verkauft worden . Nachdem die Schiffe
ausgebessert und instandgesetzt worden waren und russische
Besatzungen erhalten hatten , traten sie die Fahrt nach
Wladiwostok an. Dem „Herald " zufolge waren mehrere
japanische Kreuzer an den Retungsarbeiten beteiligt.
„Fürst Perestkin" konnte aber nicht abgeschleppt werden u.
ist wahrscheinlich verloren.

Der Verkauf der dänischen Antillen abgelehnt.
K o p e n h a g e-n , 25. Aug . Das Ritzansche Bureau

meldet, daß das Lansthin -g mit 39 Stimmen den Verkauf
der dänischen Antillen abgelehnt hat.

Aus Sisdt imd Kreis.
Obcrlnhnstein , den 25. August.

:: Wochenmarkt.  Seit langer Zeit war heute »nie¬
der ein auswärttger Gemüsezüchter (von Niederwert ) auf
unserem Wochenmarkte aufgefahren , der seine Ware nicht
lange feilzuhalten brauchte. Für Lebensmittel findet man
bei mäßigen Preisen heute immer Abnehmer . Mittwoch
wird der Mann wiederkommen.

:: Auszeichnung.  Herr Polizeisergeant Reifen¬
häuser von hier der als Unteroffizier in einem Feldartil-
lerie-Reg . im Osten steht, erhielt die Hessische Tapferkeits-
Medaille überreicht.

: : Bezugsscheine.  Unsere hiesige Manufaktur-
und Konfektions -Geschäfte haben die Erleichterung für das
Publikum getroffen, daß sie die Bezugsscheine im Geschäfte
haben und diese alle Tage Nachmittags der Polizei zur Ge¬
nehmigung vorlegen . Es braucht deshalb niemand zur
Polizei zu gehen, um sich einen Bezugsschein für Warenein¬
kauf geben zu lassen.

-!- K u p f e r a b l i e f e r u n g. Die Anerkenntnis¬
scheine können in unserem Stadthaus in Empfang genom¬
men werden und hat das noch nicht abgelieferte Metall so¬
fort zur Abgabe zu gelangen.

(§) Für Radfahrer.  Die Fahrradkarten für die
weitere Benutzung der Fahrräder sind beim hiesigen Poli¬
zeibüro eingetroffen und können auf dem Rathause , Zim¬
mer Nr . 1, in Empfang genommen werden . Es »vird gleich¬
zeitig darauf aufmerksain gemacht, daß die Fahrräder nur
vom'' Besitzer der Karte und nur für diesen Zweck benutzt
werden dürfen.

§§ Diebstähle.  Heute Nacht wurden aus der Vor¬
ratskammer u:ines Hauses an der Südallee sämtliches Gelee
und Marinelade gestohlen. — Neuer Artikel zum stehlen.
In der Grenbach haben Liebhaber die Draht -Baumschützer
gestohlen, um daraus sicherlich Kaninchenställe zu bauen . —
Ans dem Berg tritt zeitweise eine Freund für schöne Kap¬
pusköpfe, Schneidebohnen und sonstiges Gemüse auf. Er
nimmt für seine Ausstellung nur schöne Exemplare.

:- : Ob st kerne und Oelsamen.  Die Leser kön¬
nen gar nicht genug darauf aufmerksam gemacht werden,
daß man durch das Sammeln aller Obstkerne die ölhaltig
sind,' sich und dem Paterlande einen guten Dienst erweist.
Alle Kerne , welche zur Ablieferung kommen, werden bezahlt
und in jeder Gemeinde ist eine Sammelstelle . Siehe die
amtliche Bekanntmachung in heutiger Nummer.

: !: Ein Gedenktag.  Der 26. August ist ein Ge¬
denktag für alle Deutschen. An diesem Tage dichtete von
75 Jahren , im Jahre 1841 , auf dem damals englischen Hel¬
goland Hoffmann von Fallersleben das Lied der Deutschen:
„Deutschland , Deutschland über alles " . In diesem herr¬
lichen, heute so volkstümiichen Liede besang der Dichter vor¬
ausahnend die deutsche Einheit und Größe.

!! E i n M i t t e l zur W a h r u n g b i l l i g e r O b st-
preise,  das allen Gemeinden und sonstigen Verbänden
bei den kommenden Versteigerungen bestens zu empfehlen
ist, wird aus Alfeld der „Brfchw.Landesztg ." berichtet.
Während aus anderen Gegenden Obstverkänfe mit hohen,
ja übermäßigen Preisen gemeldet werden, die zu der rei¬
chen Ernte im Gegensatz stehen, sind dort , dank der Maß-
nabme , Händler nicht zuznlassen, durchaus normale Preise,
die weit hinter denen in Friedenszeiten zurückbliebe»», zu
verzeichnen. Bei den Apfelfrühobstverkäufen »vurden für
gute Ware 7 bis 9 Mark , und für Gravensteiner 10 bis
12 Mark , die in Friedenszeiten bis 20 Mark und darüber
kosteten, der Zentner erzielt . Es ist dies eine ganz berech¬
tigte Maßnahme , wodurch das Obst am Platze bleibt und
nicht nach auswärts wandert.

zwar 230 Gramm pro Kopf. Bestellungen können schon!
heute in den Metzgereien gemacht werden.

Niederlahnstein , den 25. August.
(st) Krieger - Beerdigung.  Die Beerdigung

des auf dem Felde der Ehre gefallenen Fliegerleutnants
Walter Gerheim von hier , findet morgen Samstag Nach¬
mittag 3(4 Uhr statt.

!! I n G e f a n g e n scha f t . Der seit längerer Zeit
vermißte , ja sogar totgeglaubte Sohn des Oberbahnassi¬
stenten Herrn Rickenberg hier, hat brieflich seinen Eltern
angemeldet , daß er sich in französischer Gefangenschaft be¬
findet.

) !( F r o h -e N a chr i cht. Die Ww. Nie . Jung Hier¬
selbst, welche feit über 6 Wochen über das Befinde »» ihres
Sohnes Josef , welcher an der Somme kämpfte, beunruhigt
war , erhielt gestern Abend eine Feldpostkarte durch befreun¬
dete Vermittlung niit der Nachricht: „Ich bin in englischer
Gefangenschaft, es geht mir gut . Josef ." Fragt . Feldpost¬
karte trug keinen Poststempel und war von einem Kame¬
raden des Jung nach hier besorgt worden.

!-! Entflohene Gefangene.  Der Militär-
Brückenwache an der Hohenrheiner Eisenbahnbrücke dies
seits der Stadt ist es in den letzten Nächten wiederholt pas
siert, sich Durchreisender d. h. durchgegangener Russen (5
bis 6 Mann ) anzunehmen und der Hcmptwachevorerst zu
überweisen. Dagegen haben sich 4 Franzosen von ihrer
Arbeitsstätte heimlich zu entfernen gewußt . Hoffentlich
werden auch diese sich ihrer Freiheit nicht lange erfreuen.

Braubach , den 25 . August.
-!-Z um Leutnant  befördert »vurde auf dem öst¬

lichen Kriegsschauplatz der Vizefeldwebel Lehrer Wilhelm
, Hermann, Sohn des Hüttenaufsehers Wilh . Hermann hier.
1 : : F le i sch v er s o r gu n g. Auf diese Woche kom¬

men auf die Person nur -150 Gramin Fleisch- und Fleisch-
»varen. Kalb - und Schweinefleisch verkauft Metzgemneister
Hammer , Rind - und Schweinefleisch ist bei Schaller , Börsch,
Gran , Wiebach und Volk käuflich.

c Fachbach , 25 . Aug. Vor dem Coblenzer Kriegs¬
gericht erschien der Arbeiter Arttir T . von hier, da er am
18. Juli einem Feldhüter Widerstand geleistet haben soll.
Es ergab sich, daß ein Widerstand nicht vorlag , sondern
Beleidigung , weshalb er dieserhalb vor das zuständige Ge¬
richt verwiesen »vnrde.

ck St . Goarshausen , 25. Aug. Obwohl es ja
eine lohnende Beschäftigung ist, recht viele Beeren zuin
Marmeladekochen einzusammeln und auch keine Behörde
gegen Schaffung dieser Lebensmittel sein wird , »st es doch
nicht statthaft , daß Frauen und Kinder in anderer Lenke
Gerechtigkeiten, besonders Weinberge »», herumklcttern . Iln-
sere Polizei verwarnt deshalb wiederholt gegen das Be¬
treten fremder Grundstücke. — Auf Nr . 41 der Lebens¬
mittelkarte wird morgen- Samstag Fleisch verausgabt und

* C o b l e n z , 25. Aug. Die übertragbare Ruhr ist
hier stark ausgetreten . Der Polizeidirektor weist wegen der
Ansteckungsgefahr darauf hin , daß jede Erkrankung und je¬
der Todesfall an dieser Kwankheit der Polizeibehörde so¬
fort anzuzeigen ist. Nach dem Seuchengesetz sind zur An¬
zeige verpflichtet, der zugezogene Arzt , der Haushaltungs¬
vorstand , jede mit der Behandlung und Pflege des Kran - '
ken beschäftigte Person und der Wohnungs - oder Hansin-
haber.

* B e r l i n , 24 . Aug. Gestern erschoß in der vierten
Nachmittagsstunde auf dem Bahnhofe Zoologischer Garten
der 23 Jahre alte stud. Phil . Karl Grüneberg durch zwei
Revolverschüsseseinen eigenen Pater , den dort diensthaben¬
den Vizewachtmeister Franz Grüneberg wegen ehelicher
Differenzen unter den Eltern , bei denen er die Partei der
Mutter nehmen zu müssen glaubte_

MgkMe MrOMM
„Der Vormarsch ".

Die Kriegslage ist heul gespannrer denn je — es Het¬
zen die Russin Armee auf Armee — hinein in die Schlackt
in gewaltigen Wellen der Mauer entgegen daran sie
zerschellen. — Im Westen da geh! cs nicht minder heiß
h>r — d»rt macht der Franzose das Leben sich schwer —
und helfen auch weiße und farbige Briien — so hat er
zum Schluß doch am meisten geilten!

Im Osten und Weste», steht lest unsre Burg — sie
brechen die eherne Mauer nicht d»»rch — sie tonnen die
eiserne Feste mcht schleifen — doch dauerts recht lange
bevor sies begreifen! — Und während sie hoffen, doch end¬
lich einmal — zu siegen mit wen überlegener Zahl — da
müssen sie wieder aufs neue erfahren — daß all ihre Träu¬
me doch Träume nur waren!

Längst glaubten sie Herrn auf dem Balkan zu sein —
frech griffen ins Recht der Neutralen sie ein — sie haben
bekundet ihr maßloses Sehnen — indem sie besetzten das
Land der Hellenen. — Sie haben von dort aus vermessen
gedroht bis wieder aufs neue der Btikanbrand lohst—
Zum Schlag gegen britisch französische Scharen — zog über
die Grenze — das Heer der Bulgaren!

Aldeulschlands Verbündete längst^schon bereit — ziehn
gegen den Schwarm der Entente mit Schneid — die schickt
an die Front gleich die letzten der Serben — daß diese
sür England den Heldentod sterben! — der Brite mdeß
mit bekanntem Geschick — schick» andere vor und blecht
möglichst zurück — er kann ja vielleicht auf dem Rückzuge
nützen — die hinteren Linien sind auch zu schützen.

So schützt er und schirmt er mir machtvoller Hand —
das Land das er brachte in Auiruhr und Brand — nun
möge den Lohn e» in Bälde erfahren — schon^sind auf
dem Bormarsch die rapfern Bulgaren . — Die Kriegslage
ist heut gespannter denn je — mög bald die bulgarische
deutsche Armee - in Treue verein» und als siegreiche
S .reiler — das Land der Hellenen befreien!

Ern st Heiter.

Brieskaften der Redaktion.
Antwort  auf die Anfrage in vorletzter Nummer.

Herr I . K. der die gestrige Anfrage als eine schwere Be¬
leidigung seiner Person auffaßt und- bereits Klage erhoben
hat , wünscht folgende Antwort zur Aufnahme:

Am 11. August d. Js . habe ich nachweislich durch Ge¬
richtsvollzieher Giese in Niederlahnstein , auf dem Grund¬
stück des p. p. Pletschke die Creszenz von 8 Obstbäumen ge¬
steigert . Am 22 . August d. Js . habe ich meiner Frau das
Obst gezeigt und hierbei einige auf Grund des Versterger-
ungsprotokolls vom 11. August d. Js . m i r gehörige Aepfel
aufgerafft . Da vielleicht der größte Teil der Leser weiß
oder gewahr wurde , »ver der in der Anfrage bezeichnete Hy¬
pothekengläubiger ist, so liegt hier eine schwere Beleidigung
seitens des Anstagenden vor , indem er hierdurch mich,
wenn auch indirekt des Diebstahls beschuldigt.

Der Hypothekeng l ä u b i g e,t.

' Ein Kriegsgebet.
das jedem guten Deutschen so rechr aus dem Herzen ge¬
sprochen ist wurde von einem Freund der „Wiesbadener
Zeitung " erdacht und zum Abdruck überlassen. Wir geben
cs hiermit unseren Lesern weiter:
Allmächt'ger Gott , des Weltalls Herr und allgewallger Lenker,
Erleucht ' mit deiner Weisheit unsre große« Schlachtendenker
Und rege ihren Geist zu immer klugen Taten au;
Helf unsren Truppen , durchzuhalten auf der Kampfesdahn.
Wir streiten gegen eine starke Uebermacht von Feinden,
Die , unser Vaterland bedrohend , ringsum sich verernten;
Uns zu vernichten ist ihr tückisch vorbedachter Plan;
Dir , Herr , vertrauend , geh'n mit Mut wir gegen sie voran.
Alldeutschland tritt mit seiner vollen Kraft zum Kampf hervor,
Furchtlos dem Feind entgegen , der uns Unterjochung schwor;
Für unsres Volkes Dasein streiten unverzaget wir.
Mit glaubenssroher Hoffnung blicken wir empor zu d »r;
Erhab 'ner Gott , bei dem allein Gerechtigkeit wir finden,
Du kannst uns helfen, daß die Feinde uns nicht tberwrnden;
Air fürchten »ich allein , sonst nlemand auf der werten Welt,
Du kannst es fügen, daß der Feinde wilder Sturm zerschellt.
Stärk ' unsren Mut , damit im Kampfe wir nicht unterliegen
Und steh' uns bei, s«daß dem Feind es nicht gelingt , zu »regen,
Du . Herr, bist unser Heit und unsre Zuflucht für und für-
Mit tiefer Demut , leis' anklopfend, fteh'n wir vor der Tur.
In deinem Reiche wohnt der ew'ge schöne Himmelsfrieden,
O sorge, daß dies Kleinod bald auch kommt zu uns hienreden.
Wir achten hoch und loben deinen hehren , heil gen Namen,
Erhöre unser Beten, Vater im Himmel ! Aaren!

Sammelt Obstk ^ pa©
zup O &lhe &aitung T I



«nt 13 August erlitt unser lieber, jüngster Sohn
Leutnant

»o« m»vöierk zur kelü-kliegerabkellung 62
ben Fliegertod, nachdem er nach zweimaliger, schwerer Ver-
wundung frohen Mutes wieder an die Front gegangen war

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

öerbeim , Oberstleutnant z D.
1NÜ Frau Angelika geb Hillen

NieüerloKustein, den 26. August 1916.

Die Beisetzung stndet in Niederlahustein am 26. ?i u
nachmittags  3 'A Uhr von Coblenzerstr. 8 aus statt.

VellaMMchmze » .

A» die LMwirte.
Br - tgetrei » e (Roggen « «> Wei-

•*» di - L ohn berger Mühlein  Nie-
abzuliefer « . soweit » icht « e Zurück¬

behaltung gestattet ist.
Lt»erluhn-tein, den 22 August 1916.

_ _ . _ Der Magistrat.

Der Neh « g der RH - und ÄMdSnm'
Mtf-r -u b der H -lquell- und am Rhein obe-balb der BleicheVNd orn ^ '

Samstag, den 26. August, vormittags 9l /s Uhr.
an der Bleiche am Bezirkskonimando beginnend, versteinert

vberlahnstein.  den 22. August -916.
- __ Der Bürgermeister

M Ter AeWerwf
ÄtW *• b ' " "«- <« »«' »«*«-
« " "" Schweinefleisch haben alle Metzger. Kalb,
stascd Georg und Wilhelm Frank, Karbach und Ant Flach

?ul die Person entfallen 120 Gramm Fleisch und 30«ramm »urst.
Fleisch wird aus Lebensmittelkarte Nr sS, Wurst aus

?tr. 87 outgegeben.
Vderlchvstein den 34 August 1916.

_ __ Der«ür,er» etslt« .

Srennejsel - Sanimlrmg.
«r können vorläufig keine frischen Brenneffeln mehr

angenommen werden, weil die vorhandenen Räume alle
veleyt sind. Wer also weiter sammeln will, muß dieselben
zu Haufe lwcknen und später abliefern.

Oberlahnstein, den 24 August 19!6
_ __ _ _ Der Bürgermeister.

Die AnertcnntnissHem
2 "bSeliefertes Kupfer . Messing und Nickel können
werden ^ Zunmer Nr . 2 in Empfang gen. mmm

Gieichjeitig wird darauf aufmerksam eemacht daß alles
l" b,et  Ordnung «nfgeführte und »och nicht abgelieferte
muß ^ iŝ ö und Nickel nunmehr abgeliefert » erden

Oderlahn stein, den 24. August 1916.
_ _ Die Po!izei,er»atumG.

CofrufHttut Tageblatt . Hreisblott fSe den Ureis St . Eo «n-sNau,en.
^rner wird auf die im Kreisblatt Nr. 193 erlassene

Anordnung des Krei-ausschusses vom 17. d. Mts detr
die Vcrbrauchsregelung von Fleisch und Fleischwaren hter=
nut hlngkMlesen. Hiernach haben die Verbraucher ihre Br-
§7 «' «« ' am  Tane vor der Fleischausgabe bei den Ver-raussstellen anzumelden.

Die Verordnung ist am Ralhause veröffentlicht.

. . . Fleischverkauf für diese Woche findet am Sams¬
tag den 26 d. Mts , von nachmittags4 Uhr ab statt
und War aus Feld Nr 4t der Lebensmittelkarte. Auf den
Kops der Bevölkerung entfallt eine Menge von 230 Gramm
Rind̂ , Schweine- oder Kalbfleisch einschl >/» der Menoe
&Pedffß-t! ’? ur». Sitlöer  unter3Jahren die Halste.

SU haben Rindfleisch bei Gölte« und D^inet
Kal«fiel sch bei Fuchs. Albert Lion und Luis Lion
Schweinefleisch bei Fuchs. ,

. * ? ' ““«?«» rtnb  Tage vor der Fleischausqabe beiden Berkaufsstellen anzumelden

2 " b̂ n Metzgereien von Fuchs. Götte« und
ist ausländische Dauerwurst außer Fleischkarte»um
°vn 4 50 Mk das Pfund »u haben 8 ,
9nonttt0, den 28. d. Mts . von 8 bis 12 Uhr v«
findet die Ausgabe von Brotkarte», Brolzusatzkaclen
Selfenkarten statt. Die Sejftnkar-en für den Mona! ä
find abzugeben.

wird gebeten, die vorgeschriebene Zeit einzuba
St . Goarshausen, den 24. August 1916. ^

Der Magistrats
Das Betreten von Privatgrundstücken, Weinbera-n

zum Absuchen der Sträucher nach Brombe-ren und f0rf
verbotln^ ^ " bUrĉ Kirber  sowohl wie auch Erwachsene

Auch wird die Jugend im allgemeinen gewarnt
au§ fremden Grundstücken zu entnehmen und di- 8lI
werdest angehalten, ihre Kinder entsprechend zu erniaMdamit Anzeigen vermieden werden. '

St . Goarshausen, den 24 August 1918.
Die P-lizeiverWalM«̂

Es Wird nochumls LiflmchzMer
abgegeben und uvar̂ auf den Kopf der Bevölkerung1 Pfs.
n-n. lur den Zucker werden durch u -,s zuge-

L - ' " in b,,8, "9B*iv *u'«5s*“ b,tw°"°°"
WchL der Zucker IN der vorangesührten Zeit nicht ab

geholt, so kann der Betreffende keinen Anspruch mchr da¬rauf gellend machen.
Wr bitten daher die Anordnung zu beachten
Nie»erlahnstein, den 21. August 1916.

_ Der Magistrat : Nody.

Ze » LMMeu
A "?tnis, daß sämtliches Brotgetreide (Roggen

KefettM* "0 #" biC^^ »berger Mühle hier
Niederiahnstein. den 23. August 1916.

,_ Magistrat : Ro dy . Bür germeister.
DitjemgerHewehner hiesiger ^ meintze. welche auf

, >tterz, » n . e,l «i «che>. SUmta_**&Zlttkkrröße«fch«i-ei
tflt Ucren, ivollen ihre Bestellungen bis spätestens Nlitt«

^SUst er . während den festgelegten Büro

LÄ1N .-°.7 ---
-- -- Der Bürgermeister: R «dy .
c»« ^ woh « erschaft zur Kenntnis , dah diese
Woche * «f die Nr . 5 der Lebeusmittelkarte pr.
Kopf 15V Gramm Fleisch und Wurst np . adue-geben wird . *

Niederlahnstein, den 24 August i9i6.
__ Der Magistrat : Rody,  Bürgermeister.

ik „ - ^ . Ei» Geltzstzei»
Fundsache hier abgegeben rvor̂en.

Nte »erl,hnstein,  den 34 August l8l8.
Die P»lirei'Ber« Ut«iv.

<I » sof 8o » « I
Beerdi,»«, »i«sttt,t

N.-Latzsftein, Kirchgeff« 4— _
Orten»«tut«|CK*er» « rttM ^ e»"rtyxlt n«chu.uett lulnfa ti.

S*t leichter« Schreibarbeiten
»ird »on hiesige« Büro

jönere « eidliche Kraft
Offertenm. Zeugni»,bschriftrn

und Äehaltt«nsprüchen erbeten
unt P K. 10» a. b. Seschj ftlst

öttodkimidcheii
»esucht von Frtulet « Meyer.
Ostallee 33 II. Sich melden von

jvormittags II Uhr ab.

WitziniN
von 8Zimmern, Küche und 1—2j
Mansarden zum 1 Dezbr. d. °*t
j« mieten gesucht. Offerten uns

100 *« die chixped. b Ztg

Aehtusgl
getrageu« Arbeitaschnh,!
«" > Ktiefrt,A«K»e,
gebr. Möbel.
Nähmaschine» ,
Fahrräder.
Nefe» ,
Herde

billig zu vcrkeufen
«remmtnser . Cablea ».

Mehlstruße 5.
Ankauf von Gegenständen aller

Art und Waren.

Todes- f Anzeige.
Ruch seinem unersorschlichen Raischluffe Hai

Goi^unerwartet schnell unsere innigstgelirble Tochter,
Schwester. Braut und T«nte

Tides- f
ha? «f UÄen  ^ at e8  stmem unerforsch-
rchen Ratschlüsse gefallen, heute Nacht 3-/. Uhr un ere

liebe Mutter Schwiegermutter, Greß- uad Urgroßmutter>- ^ ive,rer, Viaul Uno T«nte MIM . — - .»»»p.«« .»

mm.  MW Storni II 5'""EMM
im 9IIfor OAl/  cC .t m. / . Btt :«8 « la . n .s. v._ rv r.. . _ , . .
int Aller von 20V» Jahren, gestärk! durch den
Empfang der hl. Stertcsakiamenten, nach kurzem,
schwerem Kranke-lager zu sich in ein beffens Jen^
sciis ausgenommen.

. Dies zeigen tiefbetrüb! an
Familie Martin Schauren
I Ries , als Bräuügam, zurzeit im Felde
Felix Schauren, zurzeit im Felde
Willi Schauren, „ „ H
Adolf Schauren, „

Oberlahastein. Osterspai. Waldesch und Cöln.
den 25 August 1916

Die Beerdigung zsindei statt : Ron tag,  den
28 August, nachmittags4'/, Uhr , on Frühmesser¬
straße aus ; bas Traueramt wird Dienstag merzen
6' /« Uhr in hiesiger Psank'rct.e abgehallen.

»et». Gibel
Mitglied der Jungfrauen und Sebastianus-Brudersebaft

sewie des »ereins der christlichen Mütter
nach längerem Leidem, versehen mit den hl Sterbesakra¬
menten »er kathol. Kirche, infolge Altersschwäche im

" «"»^ -Jahren in ein besseres Jeufeils abzurufcn.Um stike Teilnahme bitten

Sie ttimenre « Hi»terSliebe«es.
GberlahnKei ». den 28. August 1916

Die Beerdigung findet Sen «tag,  den 27.  Aue . 1916
» « ch mit tags  3 Uhr vem Trauerhaus Ad-lfstraße

Uhr". bgchalten.̂ ^ '" ' 'uorgons

Sollte Jemand aus Versehen keine Einladung erbalt# i
fo bitten wrr dieses als solche anz«sehen.

SWt St. SsEnhllflse,.
rsleisn) Pfund b̂ i : a) Nindfl sich2 20 3Rf M’fiflm

22 °Ä’ f- t  Kalbfleisch 180 S ' LL
^ ^ driichender Fleischsorten dürfen bei 1 Psund

Rindfleisch yder Hammelfleisch nicht mehr als ein Fünft, l
<* > Pfund Kalbfleisch nich! mehr als ein B-ertel Pfund

Kn°ch-N vorhanden fetn. Die Preise für Schweinefleisch
und. Wurst malen haben sich nich! geändert.

Zu *« Eiinmaolizeit
bringe ich mein retchhalüc, sornr' cs Lager in glasirten

LiMchtDskA mb6Wer
lin den Größen von 5 —100 Liier in empfehlende Erinnerung

Arm Georg Kl « in,
J »h"ber̂ Carl Eol-uius Witwe. St. » oarshaufeu.

Kkiesmmiii Niederlehiifteiü.
auf dem Schlachtfelde verstorbenen Herrn 4 fl

Levtligllt Qerheim
werden die Kameraden gebeten, sich zahlreich zu betei-
ltgen Antreten im Ber' inslvkch Uhr. ^

Der Borstand.

ReWdettei!
Ilo1r.sal,woomatr»tr,Kii,ä«rl>et.ie,
St.aellmödvIkLdrlk, Subi 1. Tbür

JE ™. StmdeiinSdchw
fifchl Frau Gj »s, NiederlahnsteinBergstiaße 8.
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